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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur reversiblen Anordnung von Gegenständen

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (1) zur reversiblen Anord-
nung von zumindest bereichsweise flachen Gegenständen
mit zumindest einem Grundprofil (10) zur Anordnung der
Vorrichtung (1) an einem Objekt sowie mindestens einem
ersten, gebogenen Klemmprofil (11) und mindestens einem
gegenüber dem ersten Klemmprofil (11) beweglich angeord-
neten, zweiten, länglichen Klemmprofil (12), das in Richtung
des ersten Klemmprofils (11) kraftbeaufschlagt ist, um auf
diese Weise Gegenstände zwischen den beiden Klemmpro-
filen (11, 12) einzuklemmen, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Klemmprofil (11) und das Grundprofil (10) eine im
Querschnitt im Wesentlichen u- oder v-förmige Aufnahme
(13) bilden, zwischen dessen durch das Grundprofil (10) und
das erste Klemmprofil (11) gebildete Seitenschenkeln (130,
131) das zweite Klemmprofil (12) schwenkbar gelagert ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zur reversiblen Anordnung von zumindest
bereichsweise flachen Gegenständen gemäß dem
Obersatz des Patentanspruchs 1, wie bspw. Hand-
schuhe.

Stand der Technik

[0002] Es sind aus dem Stand der Technik bereits
Klemmprofile für flache Gegenstände z. B. aus der
DE1020121 10703A1 und DE1643154U bekannt.

[0003] Die DE1643154U beschreibt eine Klemmein-
richtung, die aus einem Grundprofil gebildet ist, das
gemäß Fig. 4 der Veröffentlichung zur Anordnung
der Vorrichtung an einem Objekt ausgestaltet ist und
das mindestens ein erstes, gebogenes Klemmprofil
und ein zweites gegenüber dem ersten Klemmprofil
beweglich angeordneten, zweites, längliches Klemm-
profil umfasst, das in Richtung des ersten Klemmpro-
fils kraftbeaufschlagt ist, um auf diese Weise Gegen-
stände zwischen den beiden Klemmprofilen reversi-
bel, also lösbar, einzuklemmen.

[0004] Die DE102012110703A1 beschreibt weiter-
hin eine Klammeranordnung mit einem Grundprofil
zur Anordnung an einem Objekt, die aus zwei ge-
genüber liegenden und gelenkig oder federnd zusam-
menhängenden Greifbacken gebildet ist. Die beiden
Greifbacken bilden gemeinsam eine im Wesentlichen
V-förmige Aufnahme.

[0005] Nachteilig bei den genannten Klemmvorrich-
tungen ist zum einen die Schwierigkeit ihrer Hand-
habung, da die Anordnung von Gegenständen den
Einsatz beider Hände erfordert. Zum anderen sind
die Klemmvorrichtungen auf in ihrem Einsatzgebiet
beschränkt, da sie in Bezug auf die anzubringenden
Gegenstände konstruktionsbedingt sehr beschränkt
sind.

Darstellung der Erfindung

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufga-
be zugrunde, eine Vorrichtung zu schaffen, die die
vorgenannten Vorteile ausräumt, die einfach in ihrer
Handhabung und vielfältig in ihrer Verwendung ist.

[0007] Erfindungsgemäß wird die voranstehende
Aufgabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
in Verbindung mit den kennzeichnenden Merkmalen
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind in
den abhängigen Unteransprüchen angegeben.

[0008] Erfindungsgemäß ist eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Klemmprofil und das Grundprofil ei-
ne im Querschnitt im Wesentlichen u- oder v-förmige
Aufnahme bilden, zwischen dessen durch das Grund-
profil und das erste Klemmprofil gebildete Seiten-
schenkeln das zweite Klemmprofil schwenkbar gela-
gert ist.

[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind das erste Klemmprofil
und das Grundprofil aus einem einstückigen Formteil
gebildet, wobei sich die im Wesentlichen u- oder v-
förmige Aufnahme in dem durch das erste Klemm-
profil und das zweite Klemmprofil erzeugten Klemm-
bereichsabschnitt der Aufnahme vorzugsweise ver-
jüngt.

Figurenliste

[0010] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und
Anwendungsmöglichkeiten der erfindungsgemäßen
Vorrichtung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnungen. Dabei bilden alle beschriebenen und/
oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination den Gegenstand der Erfin-
dung, unabhängig von der Zusammenfassung in ein-
zelnen Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.

[0011] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 die erfindungsgemäße Vorrichtung in der
Seitenansicht, im Schnitt;

Fig. 2 die Vorrichtung wie in Fig. 1 in perspekti-
vischer Ansicht.

Ausführung der Erfindung

[0012] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, besteht die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1 aus zumindest einem
Grundprofil 10 zur Anordnung der Vorrichtung 1 an
einem Objekt (bspw. an einer Wand, einem Schrank,
etc.) sowie aus mindestens einem ersten, geboge-
nen Klemmprofil 11 und mindestens einem zweiten
gegenüber dem ersten Klemmprofil 11 beweglich an-
geordneten, länglichen und in diesem Ausführungs-
beispiel vorteilhaft Klemmprofil 12, das in Richtung
des ersten Klemmprofils 11 vorzugsweise mittels ei-
ner Feder 18 kraftbeaufschlagt ist, um auf diese Wei-
se Gegenstände zwischen den beiden Klemmprofilen
11, 12 einzuklemmen.

[0013] In einer weiteren (nicht dargestellten) Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist/sind das erste Klemmpro-
fil 11 und/oder das zweite Klemmprofil 12 zumindest
bereichsweise elastisch ausbildet.

[0014] Überdies ist es denkbar, dass das erste
Klemmprofil 11 und/oder das zweite Klemmprofil 12
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zumindest bereichsweise eine Vorspannung in der
Weise aufweisen, dass sie in Richtung des jeweils
anderen Klemmprofils 11, 12 kraftbeaufschlagt sind.

[0015] Das erste Klemmprofil 11 und das Grundprofil
10 bilden gemeinsam eine im Querschnitt im Wesent-
lichen u- oder v-förmige Aufnahme 13 bilden, zwi-
schen dessen durch das Grundprofil 10 und das erste
Klemmprofil 11 gebildete Seitenschenkeln 130, 131
das zweite Klemmprofil 12 vorzugsweise mittels ei-
nes Gelenks 17 schwenkbar innerhalb der Aufnahme
13 gelagert ist.

[0016] Ganz besonders vorteilhaft für die einfache
Verwendung der Vorrichtung ist es, wenn das zwei-
te Klemmprofil 12 das erste Klemmprofil 11 in seiner
Länge (nach unten hin) überragt.

[0017] Weiterhin ist es dabei vorteilhaft, dass ein
zum Einführen des Gegenstandes zwischen die
Klemmprofile 11, 12 gebildeter Einführbereich 14 vor-
gesehen ist, der aus von in einem Winkel W zuein-
ander stehenden Bereichen 11',12' der Klemmprofi-
le 11, 12 gebildet ist. Hierdurch lassen sich Gegen-
stände noch einfacher zwischen die beiden kraftbe-
aufschlagten Klemmprofile 11, 12 einführen. Das ers-
te Klemmprofil 11 kann hierzu gemäß den Fig. 1
und Fig. 2 eine im Wesentlichen s-förmige Ausbil-
dung und das zweite Klemmprofil 12 einen geboge-
nen Endbereich 12" aufweisen.

[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung sind an dem Klemmprofil 11 und/
oder an dem Grundprofil 10 quer zur Längsrichtung
ausgerichtete Aufnahmen 15 zur Aufnahme von mit
einem stabförmigen Halteorgan versehenen Haltern
vorgesehen.

[0019] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 1 be-
schränkt sich in ihrer Ausführung nicht auf die vor-
stehend angegebenen bevorzugten Ausführungsfor-
men. Vielmehr sind eine Vielzahl von Ausgestal-
tungsvariationen denkbar, welche von der dargestell-
ten Lösung auch bei grundsätzlich anders gearteter
Ausführung Gebrauch machen.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung

10 Grundprofil

11 erstes Klemmprofil

11' Klemmbereich des ersten Klemm-
profils

12 zweites Klemmprofil

12' Klemmbereich des zweiten Klemm-
profils

12'' gebogener Endbereich des zweiten
Klemmprofils

13 Aufnahme

130, 131 Seitenschenkel

14 Einführbereich

15 Aufnahmen

16 Befestigungslöcher am Grundprofil

17 Gelenk

18 Feder

A Klemmbereichsabschnitt

W Winkel
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Schutzansprüche

1.  Vorrichtung (1) zur reversiblen Anordnung von
zumindest bereichsweise flachen Gegenständen mit
zumindest einem Grundprofil (10) zur Anordnung der
Vorrichtung (1) an einem Objekt sowie mindestens
einem ersten, gebogenen Klemmprofil (11) und min-
destens einem gegenüber dem ersten Klemmpro-
fil (11) beweglich angeordneten, zweiten, länglichen
Klemmprofil (12), das in Richtung des ersten Klemm-
profils (11) kraftbeaufschlagt ist, um auf diese Wei-
se Gegenstände zwischen den beiden Klemmprofi-
len (11, 12) einzuklemmen, dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Klemmprofil (11) und das Grund-
profil (10) eine im Querschnitt im Wesentlichen u-
oder v-förmige Aufnahme (13) bilden, zwischen des-
sen durch das Grundprofil (10) und das erste Klemm-
profil (11) gebildete Seitenschenkeln (130, 131) das
zweite Klemmprofil (12) schwenkbar gelagert ist.

2.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Klemmprofil (11) und
das Grundprofil (10) aus einem einstückigen Formteil
gebildet sind.

3.    Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die im Wesentli-
chen u- oder v-förmige Aufnahme (13) in dem durch
das erste Klemmprofil (11) und das zweite Klemm-
profil (12) erzeugten Klemmbereichsabschnitt (A) der
Aufnahme (13) verjüngt.

4.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Klemmprofil (12) federbelastet ist.

5.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Klemmprofil (12) das erste Klemmprofil (11) in
seiner Länge überragt.

6.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Klemmprofil (12) innerhalb der Aufnahme (13)
gelenkig angeordnet ist.

7.    Vorrichtung (1) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein zum Einführen des Gegenstandes zwischen die
Klemmprofile (11, 12) gebildeter Einführbereich (14)
vorgesehen ist, der aus von in einem Winkel (W) zu-
einander stehenden Bereichen (11',12') der Klemm-
profile (11, 12) gebildet ist.

8.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Klemmprofil (11) eine
im Wesentlichen s-förmige Ausbildung aufweist.

9.    Vorrichtung (1) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

das zweite Klemmprofil (12) einen gebogenen End-
bereich (12'') aufweist.

10.   Vorrichtung (1) nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Klemmprofil (11) und/oder an dem Grundpro-
fil (10) quer zur Längsrichtung ausgerichtete Aufnah-
men (15) zur Aufnahme von mit einem stabförmigen
Halteorgan versehenen Haltern vorgesehen sind.

11.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Klemmprofil (11) und/oder das zweite Klemm-
profil zumindest bereichsweise elastisch ausbildet ist/
sind.

12.  Vorrichtung (1) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Klemmprofil (11) und/oder das zweite Klemm-
profil (12) zumindest bereichsweise eine Vorspan-
nung in der Weise aufweisen, dass sie in Richtung
des jeweils anderen Klemmprofils (11,12) kraftbeauf-
schlagt sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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